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@ Befestigung von Rahmen, Platten, Glasscheiben oder dgl. an einer Tragkonstruktion.

@ Es werden plattenf&rmige Haltemittel (3) zur Be-
festigung von Rahmen, Platten, Glasscheiben oder
dgl. an einer Tragkonstrukiion vorgeschlagen. Die
Haltemittel (3) sind jeweils mittels Befestigungs-
schrauben (2) verdrehbar an der Tragkonstruktion
befestigt. Die Haltemittel (3) sind so ausgebildet, daB
die Rahmen,
oder dgl. in der Einbaustellung leicht zur Montage an
der Tragkonstruktion positioniert werden k&nnen.
In der Endstellung werden die Rahmen oder dgl. von
den Haltemitteln (3) gehalten, wabei sich diese mit
ihren Schmalseiten (3") zumindest teilweise an Sai-
tenfldchen (6) der jeweils benachbarten Rahmen
oder dgl. abstlitzen.

Die Haltemittel (3) weisen zudem eine Rilckdreh-
sicherung auf.
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Die Erfindung betrifft die Befestigung von Rah-
men, Platten, Glasscheiben oder dgl. nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1.

Bei einer Befestigung der genannten Art
(beispielsweise nach dem DE-GM 8.714.057) grei-
fen die Haltemittel in den Zwischenraum von mehr-
scheibigen Glasscheiben ein. Eine Sicherung der
Haltemitte! in der Endsteliung erfolgt nicht, sodaB
die Gefahr besteht, daB sich die Glasscheiben [6-
sen.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde,
eine Befestigung der genannten Art so auszubil-
den, daB eine Sicherung der Haltemittel in der
Endstellung erfolgt.

Die Aufgabe wird erfindungsgem&8 dadurch gelSst,
daB sich die Haltemitiel in der Endstellung mit
ihren Schmalseiten zumindest teilweise an Seiten-
flichen der jewsils benachbarten Rahmen, Platten,
Glasscheiben oder dgl. abstiitzen.

Nach einer besonderen Ausfihrungsform der Erfin-
dung weisen die Schmalseiten der Haltemittel zu-
mindest teilweise parallel zueinander verlaufende
Schrigflichen auf. Bevorzugt ist dabei der Fall,
daB8 die Haliemittel im wesentlichen die Grundfl3-
che eines Parallelogramms aufweisen, da sich
dann die optimale Abstlitzung der Schmalseiten an
den Seitenfldchen ergibt. Dabei ist der spiize Win-
kel « des Parallelogramms dem Abstand S der
gegeniiberliegenden Seitenflichen angepaft.

Die Anschldge der Rahmen, Platten, Glasscheiben
oder dgl. sind vorzugsweise als Anschlagsleisten
ausgebildet.

Nach einer weiteren bevorzugten Ausflihrungsform
der Erfindung weisen die Haltemittel jewsils eine
Riickdrehsicherung auf. Diese besteht vorzugswei-
se aus einem zur Tragkonstruktion gerichteten Vor-
sprung, dessen Kanten parallel zu den Schrigfl3-
chen der Schmalseiten verlaufen und dessen Breite
V dem Abstand A der Anschlige angepaft ist.
Sofern der Bereich zwischen den Rahmen, Platten,
Glasscheiben oder dgl. zur AuBenseite der Kon-
struktion hin mit Dichtungsleisten abgedichtet wer-
den soll, empfiehlt es sich, daB die Befestigungs-
schrauben jeweils eine Montagehilfe in Form eines
auf den Schraubenkopf steckbaren R&hrchens aui-
weisen, das {iber die AuBenkante der Rahmen,
Platten, Glasscheiben oder dgl. hinausragt. Um das
Aufstecken des R8hrchens auf den Schraubenkopf
zu erleichtern, weist das R&hrchen am schrauben-
kopfseitigen Ende bevorzugt einen Lingsschlitz
auf.

Die Herstellung der erfindungsgeméB ausgebil-
deten Haltemittel vereinfacht sich insbesondere da-
durch, daB von stranggepreStem Vormaterial aus-
gegangen wird.

Die Erfindung wird anhand der folgenden Aus-
flihrungsbeispiele néher erldutert. Es zeigt

Fig. 1 schematisch die Einbaustellung der
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Haltemittel bei der Befestigung von
Rahmen, Glasscheiben oder dgl.,
schematisch die Endstellung der Hal-
temittel bei der Befestigung von Rah-
men, Platten, Glasscheiben oder dgl.,
perspektivisch  eine  Befestigungs-
schraube mit darauf angeordnetem
Haltemittel und die Zuordnung eines
als Montagehilfe verwendeten Ré&hr-
chens,

einen Vertikalschnitt nach Linie IV ...
IV in Fig. 1,

einen Vertikalschnitt nach Linie V ... V
in Fig. 2 und

die Herstellung erfindungsgemaBer
Haltemittel aus stranggeprefitem Vor-
material.

Die Figuren 1/2 zeigen schematisch die Befe-
stigung von Rahmen 1a - 1d an siner - nicht ndher
dargestellten - Tragkonstruktion mittels Befesti-
gungsschrauben 2 und langestreckter, plattenfGrmi-
ger Haltemittel 3 gemaR Fig. 3.

Die Fig. 1 zeigt die Montage des Rahmens 1d. Die
Rahmen 1a - 1c sind im vorliegenden Beispiel
bereits im wesentlichen montiert. Die Haltemittel 3
sind in der Einbaustellung angeordnet. Die Halte-
mittel 3 haben in einer bevorzugten Ausflihrungs-
form im wesentlichen die Grundfliche eines Paral-
lelogramms. Die Schmalssiten 3' weisen also paral-
lel zueinander verlaufende Schrigfldchen 4 auf.
Die Befestigungsschrauben 2 durchireten jeweils
eine Bohrung 5 des Haltemittels 3, sodaf das Hal-
temittel 3 am Schraubenkopf 2' anliegt. Die Befesti-
gungschrauben 2 sind jeweils provisorisch in
Schraublcher der Tragkonstruktion singesteckt.
Die Haltemittel 3 haben eine solche Breite B, daB
die Rahmen 1a - 1d in der Einbaustellung an ihnen
vorbeigeschoben werden k8nnen. Nach dem Ein-
satz des Rahmens 1d k&nnen die Befestigungs-
schrauben 2 betétigt und in Richtung der in Fig. 1
eingezeichneten Pieile verdreht werden. Die Halte-
mittel 3 werden jeweils durch Reibung mitgenom-
men, bis sich die Schrigflichen 4 an jewsils be-
nachbarten Seitenflichen 6 der Rahmen 1a und 1d
bzw. 1c und 1d abstlitzen. Der Drehvorgang wird
noch dadurch erleichtert, daB diagonal gegeniiber-
liegende Ecken der Haltemittel 3 abgerundet sind.
Die Befestigungsschrauben 2 werden soweit ange-
zogen, bis die Haltemittel 3 auf gegeniiber der
AuBenkante der Rahmen 1a - 1d zurlickversetzten
Anschldgen 7 aufliegen. Dann ist die Endsteliung
gemiB Fig. 2 erreichi.

Fig. 4 zeigt im Detail einen Vertikalschnitt nach
Linie IV-IV in Fig. 1. Auf die Rahmen 1c und 1d
sind hier Isolierglasscheiben 8 im Sinne einer
Ganzglasfassade (sogenanntes "Siructral Gla-
zing") aufgeklebt. Die Befestigungsschrauben 2
sind provisorisch in eine Schraubnut 9 eines hori-

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4
Fig. 5

Fig. 6
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zontal verlaufenden Sprossenprofils 10 einer Trag-
konstruktion eingesetzt. Die Rahmen 1c und 1d
sind jewsils mit Dichtungsleisten 11 versehen. Um
trotz dieser Dichtungsleisten 11 ein Wiederauffin-
den der Schraubenk8pfe 2' der Befestigungs-
schrauben 2 zu gewdhrleisten, ist als Montagehilfe
auf die Schraubenk&pfe 2' jeweils ein Rdhrchen 12
aus Kunststoff oder dgl. aufgesteckt, dessen
Durchmesser D die Breite B der Haltemittel 3 nicht
tbertrifft (vgl. Fig. 3). Um das Aufstecken zu er-
leichtern, ist das Rdhrchen 12 mit einem endseiti-
gen Langsschiitz 13 versehen. Die Anschlédge 7 der
Rahmen 1c¢ und 1d werden von Anschlagleisten
gebildet.

Mittels eines Schraubwerkzeugs 14, welches
das Rd&hrchen 12 durchtritt, kdnnen die Befesti-
gungsschrauben 2 verdreht werden, bis sich die
Schrigflachen 4 der Haltemittel 3 an den Seitenfid-
chen 6 der Rahmen 1c und 1d abstiitzen bzw. bis
die Haltemitiel 3 auf den
Anschiagleisten 7 aufliegen und somit die Endstel-
lung nach Fig. 5 erreicht wird. Dann kdnnen die
Rdhrchen 12 abgezogen werden. Der spitze Winkel
a der Haltemittel 3 (vgl. Fig. 3) ist jeweils dem
Abstand 5 der Seitenflichen 6 angepaBt, damit
sich die Schrigflachen 4 durchgehend an den Sei-
tenfldchen 6 abstlfzen k&nnen.

Fir die Haltemittel 3 ist eine Riickdrehsicherung
der Endstellung in Form eines in die Haltemittel 3
integrierten Vorsprungs 15 vorgesehen, dessen
Kanten 15" im wesentlichen parallel zu den Schrég-
flachen 4 verlaufen und dessen Breite V dem Ab-
stand A der Anschlagleisten 7 angepaft ist.

Die Herstellung der Haltemittel 3 erfolgt vorzugs-
weise aus einem stranggepreften Vormaterial 16
gemap Fig. 6 durch Abtrennen der einzelnen Halte-
mittel 3 und anschliefendes Bohren der Bohrungen
5.

Patentanspriiche

1. Befestigung von Rahmen, Platten, Glasschei-
ben oder dgl., die jeweils mittels Befestigungs-
schrauben (2) und an den Schraubenkdpfen
{(2") anliegender, langgestreckter Haltemittel (3)
formschilssig an einer Tragkonstruktion gehal-
ten sind, wobei die im wesentlichen plattenfor-
mig ausgebildeten Haltemittel (3) verdrehbar
sind und eine solche Breite B aufweisen,
daB die Rahmen, Platten, Glasscheiben oder
dgl. in der Einbaustellung der Haltemittel (3) an
diesen in Richtung der Tragkonstruktion vor-
beigeschoben werden kbnnen, und wobei die
Haltemittel (3) in der Endstellung auf gegen-
{iber der AuBenkante der Rahmen, Platten,
Glasscheiben oder dgl. zurlickversetzten An-
schldgen (7) aufliegen,
dadurch gekennzeichnet,

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

daB sich die Haltemittel (3) in der Endsteifung
mit ihren Schmalseiten (3') zumindest teilweise
an Seitenflichen (6) der jewsils benachbarten
Rahmen, Platten, Glasscheiben oder dgl. ab-
stlitzen.

Befestigung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daBl die Schmalseiten (3') der Haltemitiel (3)
zumindest teilweise parallel zueinander verlau-
fende Schrigflichen (4) aufweisen.

Befestigung nach Anspruch 2,

dadurch gekennzeichnet,

daf die Haltemittel (3) im wesentlichen die
Grundfidche eines Parallelogramms aufweisen.

Befestigung nach Anspruch 3,

dadurch gekennzeichnet,

daB der spitze Winkel o des Parallelogramms
dem Abstand S der gegeniiberliegenden Sei-
tenfldchen (6) angepaft ist.

Befestigung nach einem oder mehreren der
Ansprliche 1 - 4,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Anschlige (7) der Rahmen, Platten,
Glasscheiben oder dgl. als Anschlagleisten
ausgebildet sind.

Befestigung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 - 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Haltemittel (3) jeweils eine Rickdrehsi-
cherung aufweisen.

Befestigung nach Anspruch 6,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Riickdrehsicherung aus einem zur
Tragkonstruktion gerichteten Vorsprung (15)
besteht, dessen Kanten (15") parallel zu den
Schrigflichen (4) der Schmalseiten (3') verlau-
fen und dessen Breite V dem Abstand A der
Anschidge (7) angepabt ist.

Befestigung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 - 7,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Befestigungsschrauben (2) jeweils eine
Montagehilfe in Form eines auf den Schrau-
benkopf (2') steckbaren Ro&hrchens (12) auf-
weisen, das lber die AuBenkante der Rahmen,
Platten, Glasscheiben oder dgl. hinausragt.

Befestigung nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

dafBl das R&hrchen (12) am schraubenkopfseiti-
gen Ende einen Lingsschlitz (13) aufweist.
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10. Befestigung nach einem oder mehreren der
Anspriiche 1 - 9,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Haltemittel (3) aus stranggepreftem
Vormaterial (16) herstellbar sind. 5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 0 443 190 A1

=

¥ q1
@/ ) ﬁ@x
\ | | VW ) _
7 W L. I O —
9 N_m \&\Mﬂ
(o). 1T e ]
9| | | |9 \

1
), A7)
(7 m/x%\ (7)€

fxnl

S

/|

/&Y 7]

I/

n I




12

EP 0 443 190 A1

314 ) 15" 15 2

13

Fig. 3



EP 0 443 190 At

j
Y
@0

mwoo_

2’37 2

||||||

Id

Fig. 4



EP 0 443 190 A1

S—1I||| 2'\5\ 37
11 TE
\\
12 0
- =
( 0
/7/ |
0
OO0
8 — 15 6

Id

10

Jc

Fig.5



EP 0 443 190 A1

Fig.6



Europdisches

RECHERCHENBERICHT

0) Patentamt EUROPAISCHER

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 90 12 5250

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, sowelt erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der masgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. CL.5)
Y US-A-4 799 344 (FRANCIS) 1-7 E 04 B 2/96
* Spalte 4, Zeile 44 - Zeile 62; Abbildungen 1-5* E 04 F 13/08
- - E 06 B 3/54
Y NL-A-6 704 677 (APPARATENBOUW DELFT) 1-7
* Seite 4, Zeile 6 - Seite 5, Zeile 17; Abbildungen 1-3 *
A EP-A-0 223 106 (ELTREVA) 1-4,6,7
* Spalte 6, Zeile 6 - Zeile 51; Abbildungen 4,5
A FR-A-2 539 443 (CONSTRUCTION SPECIALTIES) 1,6,7
* Seite 10, Zeile 6 - Zeile 38; Abbildungen 1-5~
A NL-A-8 600 240 (GLASBURO FRANSMAN) 1,5
* Seite 6, Zeile 11 - Zeile 22; Abbildung 3 *
A US-A-3 879 017 (MAXCY ET AL) 10
* Spalte 5, Zeile 1 - Zeile 34; Abbildungen 6,7 *
A DE-A-1 904 908 (SKIPP) 10
* Anspruch 4; Abbildungen 1-56 *
————— RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL5)
E04B
EO4F
E06 B
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschiusdatum der Recherche Priifer
Den Haag 22 Mai 91 DEPOORTER F.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veriffentlichung derselben Kategorie : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
Q: nichtschriftliche Offenbarung : Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P: Zwischenliteratur tibereinstimmendes Dokument
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsdtze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

